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= Der Ziircher Z00. =
Urs, der €ggenichwyler, weil fcho lang
Vo de ITi6ntiche, Viecher allerbang!
B'chénnt die Leue, Tiger ganz genau
Und die Adler au mit ibrem G’Ichau!
Und er fagt fich: himmeldonnerichief !
Wo die Tierlein find, — iit's Paradies!

Ziirich it nicht arm an groBen Tieren,

Dreimal hoch die Seelenwanderung:
Wenn zum Sauli wird der |, fchlechte Hung*,
Wenn der ichnellite Automobililt

Von Tich gibt dereinit den Pferdemilt,

Wenn der dicken Tante ErdenkloB

Sanft fich wandelt zum Rbinozeros!

€ggenichwyier=Urs, Du kennit die Vieber,
Bilt ein Peltalozzi - Bielterzieher!
Keines grinit und briillt fo unerchannt,

Einftweilen fei die Sache zwar zu teuer,
Doch fei fie allem andern vorzuzieb'n;
Dem Wobnen in der IMietskalern’ Gemduer,
Dem Zehnfamilienheim in GroB - Berlin.

Comfort und HArzt, nebit hdcit Toignierter Kiiche,
Kein Gaithoflarm, Ergdtzung wie’s beliebt, —
Famole LCuft ftatt fchauriger Geriiche,

Die Iflitbewohner peinlich ausgeliebt.

Trampen fie auch nicht auf allen Vieren.
Kamel!

Gebt dabei gewdhnlich gar nicht febl,
Mancher iit ein wabrichaft Kalb des ITlonds, —
Unterkunft im Zoo — es kaum verlobnt's!

Ach, gar mancher fagt zu Tich:

Baren, Leoparden, Panther,

€in von IMenelik hochit felbit gefandter

Lowe find fo fchuftig nicht bym €id

Wie der IMlenich in feinem Feittagskleid.

s ,Raubtier*,’s wahre, kannit den Zeitgeilt
Lebt bigofcht nicht hinter Eifengittern!

Wie der homo sapiens, 's iit bekannt!
Schaff uns, Urs, den fchonen Ziircher Zoo,
Aber bald, toute de suite, en andrigsno! -ee-

S . M

Die Wobnung der ZuKunit.
Als Giiter hochites wird uns jetzt geprielen
Der Aufentbalt im Sanatorium.
TMachdriicklich bat man's Ichwarz auf weils
bewiefen, —
€in andres Wobnen fei unfdglich dumm.

[wittern,

IMan lebt in feiner Sphare, itill - zufrieden
Als Uebermenich im Ueber = Unterichlupf;

Was ichadlich Leib und Seele, wird gemieden,
DaB ja nur nichts an unfern Ilerven zupf'.

Die Sanatorien popularifieren, —
Das fei der Woblfabrtspflichten bochite, — fchrumm!
Gliicksgipfel war’,
€in — ,, nationales Sanatorium !

will man uns perfuadieren,
o
S S

jjch bin der Diifteler Schreier
Und &rgere mich fulminant,
Dass wieder ein Offiziersstiick
Als IMittelpunkt wird genannt.

Bei uns ist ja alles empfindlich,
Vom Knecht bis zur ,Exellenz,
Doch die Fratelli ticinesi

Die sind es in hochster Potenz.

Wozu die Sensiblen noch reizen,
Das hat doch gewiss keinen Sinn.
Solch kind’sche ITlandver, sie treiben
Zur Irrvidenta sie hin. —

&

Saulerlied.
2nd wieder naht die Sauferaeit;
Und nidhts geht mir daviiber.
Sum trinken bin i jelst bereit.
Und jchere keinen Stitber.
Seh Rann jet nicht Philijter fein!
Der Gaufer jaujt im Glaje;
S trinke und der junge Wein,
‘Der bringt mich in CRitaje!

3 trinke mit Begeijterung

Das edle Bhit der Reben;

2Und Rormmt mein Korperaud) in Shwung,
Sut nidyts; der Mein joll leben!

Ja wieder. it es Gauferzeit;

2nd nidts geht mir dariiber;

Bum trinken bin id) jelt bereit

AUnd fdheue Reinen Stitber.  wWiss-Staheli.
o

Kithe Paulus mit dem Schirm.

Sie kam, ein vielbejtauntes Midden,

Bum Ballonfelt nad) unjerm Jiirid,

Das liebenswerte Falljhivmrathden;

Doch leidber mard die Sache Jdwierig.

‘Die Leute jtapften durd) die Kolken
Jm FeftplaBwiefenjumpigeldnde.

Gie aber [dhwebte zu den Wolker,
Und aufwirts wiefen taufend Hinde.

‘Gonft hat man wohl den Wi vernommen
BWon profefforifhem Vergeljen.

Sie find serjchellt herabgekommen,

Weil droben fie den Schivm vergefjen.

Do) diesmal, o, du himmiijh Wimbver!
Man wupte nidt, was angujangen.
Gs jdhwebte wohl ber Schivm herumter;
“.S)od) Reine Kithe blieb dran hangen.
Wau—u!
&

Liebe Hmalia!
n jungfrdulidien Hersen, wenigftens bei miir, erplodiert hie und da
cine Bombe, die mit ungeheurer Kraft jertriimmert, was nod) etwa Pro-
faifdges oder gemein Wlltdgliches im Kopfe fidh breit oder fdhmal macht,
dann erhebt fich der Beift in eine Hihe, wo einem Seppelin der Atem
ausginge, und wo poetifdhe Produfte einen Schiller bejchamen. Sold) eine
Bombe hat geftern meine Seele elefirifd) erfdpiittert, daff idy ein dufert
gliihaft gelungenes Gedicht sur Welt bradyte. Andere Leute wiirden fagen
fie hatten's geboren, aber mid) madit das umgarte IDort denn dody ju
fhdmig. Alfo ein Bedicht, das riefenfrdftig jene Frage behandelt, die dem
fdonen Befdlechte fo jhnsd vorenthaltene Rechte bringen foll. Du Fannit
¢es Deim nddhjten Damenfongref Oeflamieren. 2Applaus garantiert fidy
felber. Hyer ift’s: :
Emanzipation | Wie herrlid) Flinat der Ton.
Die f{dydnen Nlenfchen regen fich
Mnd wollen werden biirgerlid),

Die Welt wird umgefehrt — ahaa —
Dann ift fiir uns das Stimmredt da.

Emansipation! Hinweg mit der Perfon,
Die nidyt mit uns zur Fahne RAlt,

Uind fidy in Stlaveret gefdllt.

Wir ftrafen fie dafiiv — ahoo —
atiirlid) fteckt fie irgendwo.
Emangstpation! Der Hofentrdgertron
Wird wackeln, wenn wir einig find,
Fum GUE fiir Kind und Kindestind,
Wir haben unfer Redyt — ahee —
Und tut’s Tyrannen nod) fo weh.

Emanzipation! Wir find die Legion,
Die Ordonung in Gemeinden fdafft;
Ein Scwert it unf’re Fungentraft,

Da hilt ein NMannesmenfd; — uhu —
Umfonft die langen Ohren ju.
Emanzipation! Die ganze Uation
Wird endlidy ftarf und gréfer fein
Durdy Srauenmithilf gan; alletn,
Was gilt uns ¢in Herr: ,Er“ — ahte —  Dann ftirft um Streite fidy — ubau!
Diel fliiger ift als & die: ,Stel” Siiv Abftimmredyt die tapfre Frau!

Du muft miv diefe pradytigen Strophen einmal vorlefen, das Su-
horen mup himmitfd) fein. UTannenvdlfer wiirden Utduler aufreiffen und
erfdyrocen {dyreien: ,Afaal” ®riig didh: Eulalia
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Hbrabam du driickst umsonst,

Die Gelehrten ganz unbandigen wollen sich mit dem ITlars verstdndigen, sie
mochten namlich ungemein gern miindlich verkehren mit dem Stern. ITlan wiirde
Jeider dabei stockbeiser beim ersten Schrei, und jedenfalls wéren die Lungen nebst
Kehlkopf sofort zersprungen. Wenn wir: allenfalls mit Trompeten um eine Antwort
bitten téten, war's fraglich, ob ein solches Instrument und ITusik iiberhaupt der
Stern kennt. IMlit Feuerzeichen bei der Macht wér’ auch wieder nichts gemacht. Bei
unserm ITlitternachtsglockenschlag hat IMlosid IMars halt hellen Tag. Soviel aber
ein hochst Gelebrter kennt sind Leute auf dem Iflars sebr intelligent. Und nun be-
riihrt mich etwas peinlich, sie sind Kliiger als wir wahrscheinlich und werden drum
denken: ,Ja Kuchen! — Was will man Gegenspruch versuchen? So was wird der
Berrgott verwehren, dass Sterne unter sich verkebren, die Erdler wiirden sich er-
frechen 'sogar mit ihm selber zu sprechen.“

- 1Mt IMars zu reden oder ihm zu schreiben, das Iassen wir also lieber bleiben,
und es soll es nur niemand wagen, mich etwa deswegen zu plagen. ITlan soll sich
einfach erbauen bei ITacht den Stern zu beschauen. Ich bin zufrieden ohne zu
trotzen, wenn ich denselben darf mitanglotzen.

Emangtpation! Die lduft uns nidyt davor.
Set Wetter heiff und falle Sdnee,
Erquict uns Konferenzenthee,

& Neue Wandervdgel, &

Gabh man den Wald fid) fdarben,
Die Luft fo grau und fhonm,
Ward Wandem Jonijt zum Sterben,
Go elend und fo dumun.

Mian fah den Wandervdgeln
Zrith nad) nur mit Geftdhn,
Go nad) dem Siiden fegeln,
Das wir’ dod) gar u jdhon. ..

Do) jet — oba, was Bnattert
Dort droben in der Lujt?
Gin Riefenvogel jdhnattert
2Und jein Miotorleib pufft!

un Wenjd), gibt dich zufrieden,
‘,Badat did) Derbjtwehmut an,
Srdgt dich auch bald nad Guben

Quitihiff und Aeroplan.  PFora.

Rigel: , Aber ha, Chueri, der Punbes=
bahn Hand 1 e3 wicder gfeit wegem
QuftbaIIoI)nfeft, daf alls verheit heb
unb baf o' Lt nitd ab Fldcd bracht Hebed
3 Alftetten unne.”

Ghueri: § hi tenft, Jhv Hebed dd %rucb
wieber glife. Wenn am en Ort dppis
®ichid 3 ftoht, giehnd Jhrs bim Hagel
nitd, wenn’s mit Brandbmuregidhrift truct
ift; Harhingdge wenn in ere Ritig im en
Ggg ine en Runfelruebedopf fin
tumme Geufer itber Sppid l(oslot, won
er nitd verftoht, o evliced Jhrs zerjt
und fe eifeltiger daf '8 ift, defto melh-
ner impenterts Gu.”

éRugeI ,, Delfed ehnen dmel & wieder, dene

ba faft gfeit — Aber mwahr ifdhes
f)uIt dod). '8 Geipechappis Lifette Hat
mer felber gfeit, fie Heb 3 Alftetten 3wo
oidhlage Stund milefe warte bid fie nu
heb dhdnnen iftiege, wemer fett ga fue-
teren und meldhe.”

Chueri: ; Perfe. Sie hit '8 halt 3'Mit=
tag wo jic aben ift, dem Pahnhofinipefter
felle fage, daf 1’ fitr Geigechappent en apar=
dig Lofemativ agichivet hetted uf bie 612.4

Rigel: , Amel wenter ahlt Hat fur I)ixt
unbd Her, jo felled die die die —

(Sf)uert ,,@cmb @ontertampf Régel ober
thitend’8 Ventil uf, daf '8 I nitd verjagt.”

Rigel: ,Cu Hatd allerdingd na nie pref
fiert mit em Sitiege; Cu wdird glid),
wenn de [ekft Bug bie ganz Nad)t niid
chiem, wenn ’3 e3 Reftera hat bim Bahn=

Dof gue.”

©hueri: , Aber jab mdreder begrife Ragel,
baf wenn 70- odber 80000 &iit parad
ftohnd, dak nitd all mitenand chond iftiege
go fueteren und go meldhe. Ste miiefied
o grad 50 Gytrazilg mitenand abloh.

Ragel: , J& da, bte andere felled luegi,
wie | te dhbned.”

Ehueri: , Und wenn d fo Gine & fo Bppid
nitd begrift und niid vefpeftiert, daf 360
Biig ohne de grmgft Unfal gipediert morbe
jind, fo ghort eri d’,Sallerie beviihmter
Gaggelari” und iab ghorter.” :



	Abraham du drückst umsonst

